
50 Jahre EBB-AEDE,  1956 - 2006 
 

Bilder und Daten aus der Zeit von 1987 bis 2006 
Hinweis: Frühere Dokumente als das erste Bild standen leider nicht zur Verfügung, die 
genauen Programm-und Projektdarstellungen aus der Zeit vor 1994 mussten wegen 
Dateiproblemen (der Computer las keine alten works-Dateien und andere Programme) aus 
dem Gedächtnis und mit Hilfe der Bilder rekonstruiert werden 

        
          Ein Seminar aus den 70er-Jahren (2.v.l.: Wolfgang Mickel)                      Hofgeismar 1987 
 

 
- 1988: Bundeskongress des EEB in Speyer 

v.l.n.r.: Edmond Pepin, Schatzmeister AEDE, Jürgen Kummetat, neuer Geschäftsf. Bundesvorsitzender,ab 1988 -2000, 
Wolfgang Mickel, Bundesvorsitzender (1970-1994) 

 
- April 1988: Frankfurt am Main : „Europa erfahren“ Interkulturelles Lernen durch Schulpartnerschaften., 
Leitung: Christian Alix, Christoph Kodron, Jürgen Kummetat, EBB mit Europäischer Akademie Hessen 
März 1989: Veröffentlichung des Seminarbuchs mit Erweiterung : „Europa erfahren“, Publikation des EEB  

                                                       
 



- Oktober 1988: Schweinfurt am Main: Seminar „Europäische Umweltpolitik und- erziehung 
 
- Sommer 1989: Travemünde und Lübeck: „Die Hanse als europäisches Modell“ 

   
 
 
- 1989 Mainz: Die Bedeutung der Mainzer Republik  für das europäische Revolutionsverständnis 
- 1989: Gründung der Arbeitsgruppe „Menschenrechte und soziale Rechte in Europa“ des EEB gemeinsam 
mit dem Hessischen Institut für Lehrerfortbildung, Außenstelle Wetzlar durch LSAD Ernst Schmadel 
- 1990: Mainz: Europäisches Seminar zu europäischen Schulpartnerschaften (mit AEDE) 
- Douai 1990, Europäische Arbeitsgruppe der AEDE zur europäischen Partnerschaft  
unter der Federführung des EEB, Leitung: Christian Alix (rehtes Foto oben links) 
Veröffentlichungen der Arbeitsgruppe ( Fortführung der Arbeiten in Deutschland, Belgien und  
Frankreich ) 1993 durch den Europarat 

      
 

 
 
- 1990: Reinhardswaldschule Kassel:   Kompaktseminar der AG in der Reinhardswaldschule Kassel 
- 1990:Europäisches Seminar mit AEDE im Europahaus Munsbach/Lux mit erster Beteiligung von 
Kollegen aus den neuen Bundesländern: Europäische Projekte für Umwelterziehung: Teilnehmer aus A,B, D, 
F, SK - 1991 Gispersleben bei Erfurt: Fortsetzung der Projektarbeiten. Teilnehmer aus A, D,F, SK. Erstes 
Seminar in den neuen Bundesländern   

 



- 1991: Leipzig (mit IFEE und Europäischem Parlament, Büro für Deutschland): „Erziehung für Europa-
Erziehung für den Frieden“ 
- 1992: Publikation eines Seminarreaders  durch den EEB und das IFEE 
 

 
 
 

- Herbst 1991: Goslar, Bundeskongress des EEB 
 

- 1992: Sélestat (Frankreich) Seminar von EEB-HILF und AEDE im Centre International des Droits 
de l’Homme zur Erarbeitung einer Handreichung zur Erziehung zu Menschenrechten und sozialen 
Rechten in Europa. Publikation 1994 als „Documents pour l’Enseignement“ der AEDE  

-  
 
- Hamburg, 1993,  Leitung: Irmgard Demolière: Europadidaktik 
-  

    
       Prof. Klaus Schleicher 

 
 
 
 
 



- Leipzig 1993, gemeinsam mit Europahaus Leipzig: „Europa erfahren II“ 

    

 
1994: Publikation der Seminarergebnisse 

 
Die Arbeit des EEB und EBB-seit 1994 

- Ab Januar 1994: Monatliche Arbeitsgruppen 'Wirtschaft-Umwelt-Europa' ThILLM-EEB/AEDE, Bad 
Blankenburg,ThüringenAb 24.Februar 1994:  
- 21.März 1994 : Gießen: Arbeitsgruppe EEB –HILF "Europäische Wirtschaft-europäische Identität". 
- April 22. bis 24.April 1994: . Institut d'Europe Luxembourg, Château de Munsbach..Gemeinsames 
Seminar EEB-AEDE-D/ AEDE-NL/,AEDE-B-EO/ AEDE-B-EVOP AEDE-F/ AEDE-L/ Teilnehmer von 
EEB-AEDE-A, 43 Teilnehmer: "Laß es mich tun und ich verstehe.", -Handlungsorientiertes und kreatives 
Lernen zur Förderung der europäischen Identität 
- 25. bis 29.April 1994: Brüssel : Europäisches Seminar von AEDE/EEB und HILF-Wetzlar (27 Teilnehmer 
aus D und B) mit Arbeitssitzungen mit Vertretern der Europäischen Kommission, des Europäischen 
Parlaments, Industrieverbänden und dem Europäischen Gewerkschaftsbund sowie Medienvertretern: 
"Europäische Wirtschaft- Motor bei der Bildung der europäischen Identität?" 
 

 



- Gießen, ab September 1994: 2 Arbeitsgruppen mit dem Hessischen Institut für Lehrerfortbildung: "Vom 
'Europa der Wirtschaft' zum 'Europa der Bürger' "; "Gemeinsam ist es besser als alleine - Europa 
handlungsbezogen erkennen durch Schulaustausch" 
- 19.Oktober 1994: Mirecourt , Frankreich: Schulpartnerschaften als Mittel europäischen Lernens; Vortrag 
des Geschäftsf.Bundesvorsitzenden 
- 26./27.Oktober 1994, Tharandt /Sachsen: Mitglieder des Bundesvorstands (Kummetat / Ungerer) als 
Referenten beim Europaseminar der Sächsischen Landeszentrale für politische Bildung 
- 21.-27.November 1994: Europawoche Hessen: Beteiligung des EEB/AEDE: 
 Ausstellung im Rathaus Neu-Isenburg "Komm´, ich zeige Dir, woher ich komme" Multinationale Klassen 
einer Hauptschule in Neu-Isenburg (Frau Loesch, Brüder-Grimm-Schule, Neu-Isenburg) 
- 9. bis 11. Dezember 1994: Eisenach, Thüringen, Haus Hainstein: 
 13. Bundeskongreß des EEB und europäisches Seminar: "Bürger in Europa - eine Herausforderung für die 
Bildung", Neuwahl des Bundesvorstands, Umbenennung des Verbandes in "EUROPÄISCHER BUND FÜR 
BILDUNG UND WISSENSCHAFT (EBB/AEDE), 70 Teilnehmer aus Deutschland, Dänemark, Frankreich, 
Israel, Luxemburg, Niederlande. Eisenacher Manifest zur Europäischen Bildung. Ahl von Prof. Lothar 
Ungerer als Bundesvorsitzender 

1995 
- 12.Februar 1995: Gründung des Europaclubs an der Carl-Schurz-Schule, Frankfurt am Main 
- 25.Februar 1995: Präsentation des EBB/AEDE auf der DIDACTA in Düsseldorf 
- 23.März 1995: Gemeinsame Arbeitsgruppe EBB/AEDE - Science across Europe, Babenhausen 
- 17.März 1995: Seminar Thüringische Lehrerfortbildung-EBB/AEDE, Bad Blankenburg, Teilnahme von 4 
Referenten des EBB (Ungerer,Kummetat,Grimm,Willmann) 
- 9. Bis 12.April : Europäischer Kongreß der AEDE in Paestum,Italien, Teilnahme einer deutschen 
Delegation von 6 Mitgliedern. Arbeitsgruppe Prof.Ungerer: “Europa quo vadis”: Präsentation eines 
europäischen Features; Arbeitsgruppe Kummetat: Bericht über ein gemeinsames Seminar von 6 Sektionen 
der AEDE-Planungen transsektionaler Seminare 
- 8.Mai 1995: Teilnahme von 40 Schülern aus Baden-Württemberg an “Sur les chemins des pères de 
l’Europe”, Verdun(F), Leitung: Wiltraud Willwater 
- 15.- 17. Mai 1995: Gemeinsames Seminar von Landeszentrale Baden-Württemberg für politische Bildung 
und EBB/AEDE, Bad Urach: Die europäische Dimension in der Bildung: Referenten des EBB: Kummetat, 
Ungerer,Mickel, Grimm, von Soosten, Schmitt (Sélestat). Teilnahme von Kolleginnen und Kollegen der 
AEDE-F 
- 30.Juni bis 2.Juli 1995: “ Wege europäischer Bildung und Erziehung im inner- und außerschulischen 
Rahmen”, europäisches Seminar in der Europäischen Akademie Mecklenburg-Vorpommern, Waren 
(Müritz), Teilnehmer aus Deutschland, Luxemburg, Polen. 
- Ab 15 September 1995 (einmal monatlich) Gießen: Ständige Arbeitsgruppe EBB-HILF-Wetzlar: 
Erarbeitung von Inhalten und Methoden europäischer Austauschprogramme:  
- 17./18.10.1995: Der EBB ist durch das Europäische Parlament zur öffentlichen Anhörung zur Reform der 
Maastricht-Verträge eingeladen 
- 25.-27.Oktober 1995: Berlin , Beteiligung und Mitorganisation der Tagung der Bundeszentrale für 
politische Bildung: „Von der Europäischen Gemeinschaft zur Europäischen Union - Strukturwandel, 
Anpassungsprobleme und Identitätsbildungsprozesse als Gegenstand politischer Bildung“ 
(Bundesvorsitzender) 
- 3.-4.November 1995: Friedrich-Schiller-Universität Jena:: „EUROPA BILDen“    Kooperations-
veranstaltung des ThILLM mit der Universität Jena und mit Referaten von  Mitgliedern des EBB/AEDE 
(Genßler, Kummetat, Ungerer, von Soosten sowie Guus Wijngaards, Generalsekretär der AEDE):.  
- 24.-26.November 1995: Wien: Teilnahme von Vertretern des EBB aus Baden-Württemberg, Bremen, 
Hessen und Thüringen am Seminar der AEDE mit den Sektionen Belgien, Niederlande, Österreich und 
Luxemburg:  “Bildung und Erziehung in europäischen Regionen - Projekte grenzüberschreitenden Lernens 
mit den Nachbarn.“  Planungen von schulpartnerschaftlichen Projekten im Zusammenhang mit dem 
COMENIUS-Programm sowie für berufsbildende Schulen. 

1996 
- 23.Februar 1996: Münster: Fortführung der transregionalen Arbeit (siehe Seminar Wien) zur Planung von 
europäischen Projekten für den berufsbildenden Unterricht durch den Bremer EBB-Vertreter Achim 
Lehmann mit Vertretern der Sektion NL der AEDE. 



28.Februar 1996: Hofheim am Taunus: „Europa im Unterricht-Europa praktisch“: Diskussion des 
Bundesgeschäftsführers mit Lehrern aus dem Main-Taunus-Kreis (mit dem HILF-Wetzlar) zur Integration 
der europäischen Dimension in der Schule 
- 8.-10.März 1996: Leipzig, „Lebenslanges Lernen und die Chancen für den europäischen 
Integrationsprozess“. Kooperationsseminar mit dem Europa-Haus Leipzig 

 
 
- 13.-17.März 1996: Wien: „Gemeinsam ist es besser als alleine“- Seminar zur Schaffung von europäischen 
gemeinsamen Bildungsprojekten in Kooperation mit dem HILF-Wetzlar unter Beteiligung von Lehrern aus 
Italien, Österreich, Slovakei und Tschechien. 
- 6.-9. April 1996: Arcachon (Frankreich) Treffen von Vertretern der AEDE-Sektionen aus Deutschland 
(EBB/AEDE), Frankreich (AEDE) und Österreich (EEB) zur Förderung gemeinsamer Schulprogramme im 
Rahmen des COMENIUS-Programmes; Gemeinsamer Besuch der Ausstellung „Les Résistances 
européennes au nazisme et la construction de l’Europe“ der Association nationale des Déportés, Sektion 
Bassin d’Arcachon. Vereinbarung über die Übernahme der Ausstellung zur Präsentation in Frankfurt am 
Main und Wien. 
- 9. bis 11. Mai 1996, Dörnfeld (Thüringen), Landesverband Thüringen des EBB: Der EBB Thüringen 
veranstaltet zusammen mit dem Thüringer Institut für Lehrerfortbildung, Lehrplanentwicklung und Medien 
ein Seminar in Dörrnfeld mit Bundesvorsitzenden  Ungerer zum Thema: "Europa - eine Sozialunion?" 
- 6.Mai 1996: Darmstadt, Eleonorenschule: Darstellung des Modells „Europaclubs an Schulen“ durch 
Mitglieder des Euroclubs der Carl-Schurz-Schule, Frankfurt am Main und den Geschäftsf. 
.Bundesvorsitzenden des EBB/AEDE 
- 22.Mai 1996: Gießen: Seminar HILF-EBB: „Gemeinsam ist es besser als alleine“- Europäische 
Schulaustauschprojekte. Planungen eines COMENIUS-Programms für 1997. 
- Ab September 1996: Monatliche Seminare gemeinsam mit dem Hessischen Institut für Lehrerfortbildung, 
Wetzlar, in der Ricarda-Huch-Schule, Gießen: „Gemeinsam ist es besser als alleine“, Europäische 
Schulaustauschprojekte. 
- 24.-26.Oktober 1996:ESTA Thüringen Cursdorf , Thüringen: „Europa: Länder - Leute-Leidenschaften“ 
Seminar  des ThILLM mit dem EBB-Thüringen zum Kennenlernen Europas und seiner Bewohner. Unter 
Teilnahme von Mitgliedern der AEDE aus Frankreich, Luxemburg und Deutschland. 50 Teilnehmer 
- 5.November 1996:  Mannheim: Statement des EBB/AEDE durch seinen Bundesvorsitzenden anlässlich 
des Round-table-Gespräches der Europäischen Kommission (Vertretung in der Bundesrepublik Deutschland) 
zur Europäischen Regierungskonferenz 
- 16.November 1996: Teilnahme von 7 Mitgliedern des EBB/AEDE an der 40-Jahrfeier der AEDE in Paris, 
Lycée Saint Louis. 
 
 
- 5. bis 8. Dezember 1996: “, Institut d’Europe Luxembourg, Schloss Munsbach (Luxemburg 
Europäisches Seminar : „ BETRIFFT: EUROPÄISCHE ERZIEHUNG), 50 Teilnehmer aus Deutschland, 
Belgien, Luxemburg, den Niederlanden und Österreich 



 
 

1997 
- 6.-8.März 1997: Jena,: Wirtschaft in Thüringen als Teil des offenen Binnenmarktes. Gemeinsam mit 
ILBO, ThILLM.,  
- 18.-20.April 1997: Ortenburg:  "Unsere Schule ist europäisch". Evangelische Realschule Ortenburg, 
Bayern: Teilnehmer aus D und Cz.  
- 25./26.4.1997: Cursdorf (Thüringen),: „5 Jahre WUE" (Lehrplan Wirtschaft-Umwelt und Europa), 
gemeinsam mit ESTA-Thüringen und ThILLM  
- 26.Juni 1997: Kassel: Referate des Bundesvorsitzenden und des Geschäftsf. Bundesvorsitzenden bei einem 
Europaseminar des Hessischen Instituts für Lehrerfortbildung, Reinhardswaldschule 
 22.-25.August, Waren(Müritz), Mecklenburg-Vorpommern: Seminar für Senioren des EBB (Irmgard 
Demolière)  
17.-19.Oktober 1997: Berlin, Bildungszentrum am Müggelsee: 14.Bundeskongreß des EBB/AEDE: „Ohne 
Bildung kein vereintes Europa 

"       
     

 

   



1998 
- April 1998: AEDE-Kongress in Strasbourg:, veranstaltet gemeinsam zwischen dem EBB (inhaltliche 
Planung) und der AEDE-F (Organisation - Rund 50 Teilnehmer aus dem Bereich des EBB in Strasbourg 
(incl.ThlLLM) - Der  Bundesvorsitzender Ungerer  wurde als einer der vier Europäischen Vizepräsidenten 
der AEDE als Nachfolger des Geschäftsführenden Bundesvorsitzenden Kummetat (1989-1998) gewählt 
- 04.06.1998: Repräsentation des EBB: 50 Jahre Deutsch-Französisches-Institut   
-  05.-07.10.1998: "Europa im Unterricht", Seminar der Landeszentrale für politische Bildung Baden-
Württemberg, Bad Urach 
- 5.11.98 : Besuch der Eröffnung der Ausstellung "Die Weisse Rose" (frz.Fassung) im Zentrum für 
Menschenrechte in Sélestat (Frankreich), Leiterin: Mme Lucienne Schmitt am gemeinsam mit 3 Mitgliedern 
des EBB.  
 

1999 
- 5.2.99: Frankfurt/M : Thilo Pohle mit "Die Männer von Brettheim" in der Carl-Schurz-Schule- 
 - 17.2.99: Gießen: Präsentation von COMENIUS- und Leonardo-Projekten durch AG EBB/HeLP, 
Teilnahme von 17 Schulen mit COMENIUS- und Leonardo-Projekten; Vortrag von Prof.Ungerer zum  
Thema: Verwendung des € im Unterricht.  
 

 
 
 
 
- 5.-7.3.99: Besuch einer Gruppe des EBB - Hessen bei der EVOP (AEDE-Flandern, Freie Schulen) in 
Brügge: Planungen gemeinsamer Projekte 

   
2.v.links: Ernst Schmadel, Gründer der AG, 1989 
 
April/Mai: Kampagne für die Findung von Jugendlichen für "Versammlung der europäischen Jugendlichen", 
Straßburg, 17.-19.September 1999, ein Projekt, an das sich die AEDE angeschlossen hatte. Ergebnis; 17 
Schülerinnen und Schüler aus Baden-Württemberg, Bayern, Hessen und Thüringen konnten für die 
Versammlung gewonnen werden. 
- 7.-9.Mai 99: Seminar in Munsbach (Luxemburg): „Europäische Bildungsprojekte als Mittel europäischer 
Identitätsbildung", 25 TN aus Deutschland, Belgien, Luxemburg und Tschechien, darunter Generalsekretär 
und Schatzmeister der AEDE    
- - 8.6.99: Frankfurt a.M.:  Besuch der Europäischen Zentralbank, 35 Teilnehmer aus Hessen und Thüringen 
- 26.6.99: Sitzung des Geschäftsführenden Bundesvorstands:; Bestellung des Bundesgeschäftsführers Jürgen 
Kummetat als Bundesvorsitzender a.i. nach dem Rücktritt des Bundesvorsitzenden Ungerer. 



- Ab September 99: Ständige Arbeitsgruppe EBB-Hessisches Landesinstitut für Pädagogik, Gießen: 
„Europäische Bildungsprojekte", monatliche Arbeitstreffen in der Ricarda-Huch-Schule, Gießen 
- 13.10.99: Ceske Budejovice (Cz): Gespräche mit Vertretern der künftigen AEDE-Sektion Cz durch den 
Bundesvorsitzenden a.i. und den bayerischen Landesvertreter. 
- 14. - 16.10.99: Cursdorf , Thüringen: „Länder-Leute-Leidenschaften" (IV), LV Thüringen mit ThILLM, 40 
Teilnehmer aus 6 Ländern. 
- 12. - 14.11.99: Europäisches Seminar von EBB-Bundesverband und EBB-Bayern in der Evangelischen 
Realschule Ortenburg: „Neue Medien als Mittel europäischer Bildungsprojekte". 30 Teilnehmer aus 
Deutschland, Belgien, Großbritannien, Tschechische Republik, USA 
 

2000 
- 23.-25. Januar 2000: Brüssel: Teilnahme eines Vertreters des EBB/AEDE am Umweltseminar der AEDE                         
- 23. Februar 2000: Hungen / Hessen: Kooperationsseminar EBB / HeLP-PI Mittelhessen:„COMENIUS in 
der Region": Präsentation von COMENIUS-Projekten aus Mittelhessen und Frankfurt., Teilnehmer von 17 
Schulen. 
- 24. - 26. März. 2000: Hamburg: „Strategien und Methoden europäischer Bildung". Referate von Prof. Dr. 
Klaus Schleicher und Beatrix Palt, M.A. Darstellendes Spiel zur europäischen Identität durch Schülerinnen 
des Heisenberg - Gymnasiums unter der Leitung von Jürgen Wepler. 30 Teilnehmer aus D und L. 

        
  
- 5. Mai 2000: Bremen: Vorstellung des EBB im Rahmen der Europawoche durch Christaine Goldenstedt, 
Vertreterin des EBB - Niedersachsen im Bremer Rathaus.   
- - 5.- 7. Mai 2000: Strasbourg - Sélestat: Im Zusammenhang mit der Europawoche Hessen: Seminar des 
EBB mit 15 Teilnehmern aus Hessen und Sachsen beim Conseil de l'Europe in Strasbourg;,. Arbeitssitzung 
und Ausstellung im „Centre international à l'initiation des Droits de l'Homme", Sélestat (Mme.Lucienne 
Schmitt). Fahrt zum KZ Strutthoff 

   
 

   



13.-15.Mai, Brüssel und Nivelles: Teilnahme von 2 Vertretern des EBB an der Konferenz AAPPOSOC zur 
Förderung von SOCRATES-Projekten. 
- Juni 2000: Publikation der Chronik des EBB: Wolfgang Mickel: „Europa durch Europas Schulen". 
- 13. Oktober 2000: Sélestat, Frankreich : Teilnahme von Vertretern des EBB bei der Ausstellungseröffnung 
„Deutsche in der französischen Résistance", CIDH" 
- 14.-15.Oktober 2000: Hannover: Teilnahme eines Vertreters des EBB/AEDE beim Umweltforum der EU-
Kommission auf der Expo 2000 
- 27. bis 29. November 2000: Ortenburg/ Bayern: Seminar des EBB-Bayern und des Bundesverbandes in 
Kooperation mit der Hanns-Seidel-Stiftung: „Neue Medien und Europäische Bildungsprojekte". 30 
Teilnehmer aus Deutschland, Großbritannien, Malta, Polen, Slowakei, Spanien und Tschechien 

 
 
- 17. bis 19. November 2000: Bonn: 15. Bundeskongress des EBB/AEDE:  „Der Beitrag der Schulen zur 
europäischen Bürgerschaft". Wahl von Jürgen Kummetat als Bundesvorsitzender 
- Monatlich eine Sitzung (Januar bis Mai 2001): Gießen/Hessen: AG „Fitt für Europa“, HeLP-
Regionalstelle Gießen-Vogelsberg mit EBB-Hessen 
- 6.März 2001: Bremen: Veranstaltung mit dem Institut Français Bremen: „Die Einführung des €- ein 
Rückschritt für Afrika    

 
 
- 12. März und 9. Mai 2001: Buseck (GS Busecker Tal) und Gießen (Europawoche 2001 in der Ricarda-
Huch-Schule) : Seminare der AG „Fitt für Europa" des PI Mittelhessen im HeLP und EBB-Hessen: 
Sprachenportfolio, Europäische Berufspraktika und Europäische Bildungsprojekte. Teilnehmer: 35 in 
Buseck, 25 in Gießen 

       



- 2. bis 4. Mai 2001, Brüssel: AEDE: Europäisches Seminar für die Entwicklung von Modulen für die 
Umwelterziehung. 1 Teilnehmer für den EBB 
- 21.-23.Juli 2001: AEDE-Europäischer Kongress, Las Palmas, Gran Canarias:" The School and European 
Citizenship - The School as the Place of Teaching Active European Citizenship" - „Ecole et citoyenneté 
européenne - l'établissement scolaire comme lieu de mise en place de la citoyenneté européenne active, 4 
Delegierte des EBB/AEDE 
- ab 12. September 2001, Gießen AG „Fitt für Europa“: COMENIUS und Europäisches Sprachenportfolio, 
monatlich eine Sitzung 
21.-23. September 2001: Evangelische Realschule Ortenburg, Seminar des EBB/AEDE in Kooperation mit 
Bildungswerk Hanns-Seidel-Stiftung e.V. , 35 Teilnehmer aus A, B, D, Cz,, GB, H, PL, RO 
Verantwortlich: Klaus Engel Europäische Projekte und Internet - Schulen auf dem Weg nach Europa   
Internationale Unterrichtsprojekte mit dem Internet 
 

:       
 
- 29. – 30. November 2001: Brüssel: Teilnahme von vier Vertretern des EBB am Seminar des Europäischen 
Parlaments: „Europa für seine jungen Bürger“ 

 
 

2002 
-2. Februar 2002: Düsseldorf: COMENIUS-Tag (mit Bezirksregierung Düsseldorf) (verantw. J.Grüllich) 
-19.-21.April 2002: Ceske Budejovice (Budweis), Tschechische Republik: Seminar der tschechischen 
Sektion der AEDE mit Gründung der Sektion CZ: Schulen auf dem Weg nach Europa - Internationale 
Projekte und Zusammenarbeit der Schulen , 10 Vertreter des EBB/AEDE 

 
 
 
-06.Mai 2002: Gießen: COMENIUS und die Einbindung der europäischen Dimension in Schulprogramme: 
Veranstaltung der AG „Fitt für Europa", HeLP und EBB/AEDE-Hessen zur Europawoche, 25 TN 



 
 
-14. bis 16. Juni 2002: Wuppertal , CVJM-Bildungsstätte „Bundeshöhe": Europäisches Seminar des EBB: 
„Europa wahrnehmen". 20 TN, Teilnehmer aus F und L. Referenten aus anderen AEDE-Sektionen 

        
 
-23.-27. Oktober 2002 Graz/Österreich: Teilnahme von 3 Vertretern des EBB am Seminar der AEDE zur 
Erweiterung Europas und Kontaktseminar SOKRATES. 
 
-8. bis 10. November 2002: Ortenburg, Evangelische Realschule: Ortenburg IV: Europäisches Seminar des 
EBB: „Gutes tun und darüber sprechen - Europäische Bildungsprojekte im Internet . 35 Teilnehmer aus 10 
Ländern: B,BG,CZ,D,HR,PL. In Kooperation mit der Hanns-Seidel-Stiftung. (verantw. K.Engel) 

    
 
-14. November 2002: Düsseldorf: „Europa sind wir! Mach mit!" Eine Informationsveranstaltung zur Aktion 
COMENIUS. Plenarsaal des Rathauses. Veranstalter: Büro für regionale und europäische Zusammenarbeit 
der Landeshauptstadt Düsseldorf mit dem EBB/AEDE 
-28.-30.11.02 Berlin:  Teilnahme eines jungen Mitglieds des EBB/AEDE aus Gießen an einer Veranstaltung 
des Hessischen Europaministeriums in Berlin 

 
2003 

 20.1.2003: Bremen: Florence Hervé: "Wir fühlten uns frei", Französische Frauen in der Résistance. 
Gemeinsam mit dem Institut Français, Bremen und dem Deutschen Akademikerinnen-Bund. Verantwortlich: 
Christiane Goldenstedt 
- 7.5.2003: Gießen : „Europas Programme für Europas Schulen“: Veranstaltung der AG „Fitt für Europa“ 
des EBB-Hessen mit HeLP, Regionalstelle Gießen-Vogelsberg zur Europawoche 2003 (verantw. 
Kummetat,Voigt) 
- 26. – 28. 9. 2003: „Ortenburg V“,  Evangelische Realschule Ortenburg bei Passau, in Kooperation mit der 
Hanns-Seidel-Stiftung ( verantw. Klaus Engel): "Die EU-Erweiterung - Chancen für Ost und West - Das 
Europa der Zukunft - Neue Herausforderungen für die Schulen" 



                 
 
 
- 28. – 30. 11. 2003: Magdeburg:: 15.  Bundeskongress des EBB: "Bildung - Kultur - Identität: Schulen im 
europäischen Raum" Teilnehmer aus D, E, L, NL 

   
 
 

2004 
28. April 2004. EBB/AEDE - Niedersachsen/Bremen im Institut Français Bremen  
"Heimat, Nation, Europa aus französischer Sicht" der Oldenburger Historikerin Prof. Angela Taeger  

:  
 
15.-19.September 2004: Teilnahme von zwei Mitgliedern des EBB-AEDE als Berater beim Kontaktseminar 
für COMENIUS-1 der AEDE-I in Pozzuoli (I) 

 
 
24. - 26. September 2004: «Ortenburg VI»:  Europäisches Lehrerseminar in der Evangelischen Realschule 
Ortenburg: Die Erweiterung Europas – Was wissen die Bürger voneinander oder was  sollten sie wissen? – 
Welchen Beitrag können Schulen leisten?“ 40 Teilnehmer aus A,CZ,D,H,L, LV,RO. In Zusammenarbeit mit 
der Hanns-Seidel-Stiftung 



         
 
 
28. – 31. Oktober 2004: Europäischer Kongress der AEDE in Ceske Budejovice (CR): Teilnahme von 13 
Mitgliedern des EBB-AEDE, Hauptreferat und Arbeitsgruppen durch Vertreter des EBB-AEDE. In 
Zusammenarbeit mit der Europäischen Bewegung Deutschland (Finanzierungshilfe) 
 

   
 
 
 11. bis 14. November 2004: Beratungstätigkeit des Bundesvorsitzenden des EBB-AEDE beim 
Kontaktseminar für COMENIUS-1 der Nationalen Sokrates-Agentur Tschechien in Prag 
- 10.Dezember 2004: Rastatt: Teilnahme von 3 Vertretern des EBB-AEDE bei der Verleihung der Gustav-
Heinemann-Medaille an Lucienne Schmitt, CIDH 
 

2005 
- 11. Februar 2005, Luxembourg: Planungsgruppe von EBB-AEDE und AEDE-B (EL) zur Vorbereitung des 
COMENIUS-2.1-Projektes „Regards croisés sur la Première Guerre mondiale“ 
- 3. Mai 2005: Buseck bei Gießen: Kompaktseminar der AG „Fitt für Europa“: “Europäisches 
Selbstverständnis entwickelt sich – Europäische Begegnungen und ihre Förderungen“. Mit Referenten aus 
Hessen, Bayern und Frankreich. 

          

                                                                 
 



- 19. – 23. Mai 2005, Güstrow, Mecklenburg -Vorpommern : Europäisches Seminar: „Gute Beziehungen 
zwischen Mecklenburg-Vorpommern und Polen“. In Zusammenarbeit mit dem L.I.S.A. – MV und der 
AEDE-Polen . Mit Exkursion nach Stettin, Besuch einer Schule. Leitung: Ulla Hahn 

      

    
 
- seit 22.September 2005, Gießen, : Monatlich einmal tagende Arbeitsgemeinschaft „Fitt für Europa“, 
(Hessen) 
- 23. bis 25. September 2005, Ortenburg:  „Ortenburg VII“, Europäisches Seminar in Zusammenarbeit mit 
der Europäischen Bewegung Deutschland u.a.: „Europa sprach(en)-los? Wie bereiten Schulen in Europa ihre 
Lehrer und Schüler auf die Kommunikationsfähigkeit in der Europäischen Union vor?“ 50 Teilnehmer aus 
10 Ländern Europas. 

     
 

   
 
29. und 30. September 2005, Bonn: Teilnahme des EBB-AEDE am Forum der Nationalen Sokrates-Agentur, 
PAD: 10 Jahre COMENIUS 
 
19. – 23. November 2005, Brüssel: Teilnahme von 5 Mitgliedern des EBB-AEDE am Vorbereitenden 
Besuch für das COMENIUS-2.1.-Projekt „Regards croisés sur la Première Guerre mondiale“ 



   
 

 
 
 

 
2006 

- 9.3.06, Bremen: Dr. Florence Hervé (Referentin) "Frauengeschichten-Frauengesichter" Veranstalter: EBB-
Bremen-Niedersachsen und  Institut français Bremen 

     
Dr. Chrstiiane Goldenstedt, M.Speyer (IF), Florence Hervé 

 
- Am 27. April: Berlin:  Klaus Heinermann (EBB-Berlin) – auf dem Bild mit Siegern des Wettberwerbs - 
war  Jurymitglied beim Wettbewerb „„Die Europäische Union und die Rechte des Kindes“ für Jugendliche. 

zwischen 10 und 18 Jahren                 



Am 9. Mai:  Buseck bei Gießen: das 8. Comenius-Seminar unserer AG „Fitt für Europa“ fand mit fast 60 
Teilnehmern statt. 10 Jahre europäische Schulnetzwerke – 10 Jahre Vorteile für unsere Schulen und die 
Region. Arbeitsgruppen für Lehrer und Schüler, Teilnahme von Vertretern des Hessischen 
Kultusministeriums, des Europaministeriums und des PAD 

     
 

   
 
 

 
Podium: Rechts: Gerhard Keiner, seit Beginn der AG 1989 ihr Betreuer durch die regionale LFB 

 
  1.-3. Dezember: 2006 Weilburg/Lahn : 16. Bundeskongress mit 50-Jahr-Feier des EBB-AEDE:  
„Europa  vereinen – 5O Jahre Bildungsarbeit für eine gemeinsame Zukunft – 
5O Jahre EBB-AEDE“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 Eisenacher Manifest zur Europäischen Bildung 
Verabschiedet beim 13.Bundeskongreß des EBB/AEDE  am 11.Dezember 1994 in 

Eisenach 
 

"Après la paix le premier besoin c'est l' éducation." 
 

Nach dem Frieden ist die Erziehung die erste Aufgabe. 
Inschrift am Danton-Denkmal am Place de l'Odeon in Paris. 

 
Der EBB / AEDE ist eine Vereinigung von pädagogisch und wissenschaftlich tätigen Personen und Gruppen. 
Sein Ziel besteht in der Unterstützung der politischen, wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen 
Bemühungen um die europäische Einigung. Er tritt ein für Frieden, Demokratie, Freiheit, Solidarität, 
Gerechtigkeit, Ökologie und Wohlstand in allen europäischen Regionen. Seine Mitglieder bemühen sich  in 
diesem Sinne um die Vermittlung des föderalen Integrationsgedankens in praktisch-erzieherischer wie 
theoretisch-wissenschaftlicher Arbeit. Als internationaler Verband weiß der EBB sich den Menschenrechten 
und der Ausübung von Toleranz sowie der Ablehnung nationalistischer Meinungen und Handlungen 
besonders verpflichtet. 
                                                                
Europa 1945. Der Zweite Weltkrieg hat grenzenloses Leid und physische Vernichtung über die Menschen 
(nicht nur) in Europa gebracht. Noch über seinen Trümmern wurde die kreativste Antwort auf die 
Existenzfrage Europas formuliert: Integration. Aus der Politik mit nationalistischer Perspektive ist eine 
Politik der Verständigung, Verflechtung, Zusammenarbeit und Vereinigung geworden: Rache wich der 
Versöhnung, Vergeltung dem Wiederaufbau und Misstrauen der Zusammenarbeit. Die Europäische Union 
repräsentiert heute den entscheidenden Prozess im Übergang zu einem Europa, in dem die souveränen 
Nationen lernen, ihre Souveränität in Freiheit zu teilen und diesen Vorgang rechtlich verbindlich und 
unumkehrbar zu vereinbaren. Europa ist eine Idee der Humanität und der Politik, in der die Macht nicht mehr 
mit der Idee der Nation, sondern mit der Idee Europa selbst verbunden wird. Europarat und Europäische 
Union sind dem Frieden auf der Basis von Recht und Demokratie gewidmet. 
Das Bemühen um den Frieden in Europa bedarf fortwährender Anstrengungen. Bildung und Erziehung 
haben für den dauerhaften Erfolg seit 1945 eine wichtige Rolle gespielt. Sie sind die unentbehrlichen 
Grundlagen für die friedlichen Beziehungen der Völker Europas. 
 
Europäische Bildung dient der Entwicklung und Förderung einer offenen europäischen Identität, die 
regionale, nationale und globale Identitätsbilder umfasst. Im Rahmen der Europäischen Union soll sie 
Lehrende und Lernende als mündige EU-Bürger/innen zu gesamteuropäischem Denken und Handeln 
ermutigen.  
Europäische Bildung beruht auf den Grundlagen der Aufklärung, des Humanismus und der liberalen 
Verfassungstradition. Sie ist international, interkulturell und auf gegenseitiges Verstehen und Akzeptieren 
angelegt. 
Europäische Bildung ist eine lebensweltorientierte Bildung. Ihre Inhalte wandeln sich stetig mit der 
fortschreitenden Politik. Deshalb lassen sich feste Wissensbestände immer schwieriger festschreiben. 
Infolgedessen tritt das Methoden- und Verhaltenslernen zunehmend in den Vordergrund, z.B. 
- Zusammenhänge verstehen lernen, 
- Europa gestalten lernen, 
- eigene Verantwortung übernehmen, 
- die europäische Einheit in Einzelbereichen sichtbar und erfahrbar werden lassen, 
- Zukunftsstrategien und -szenarien entwerfen, 
- Informationen beschaffen und bearbeiten, 
- Innovationsfähigkeit und 
- europäische Gemeinsamkeit fördern. 
Europäische Bildung heißt auch, sich auf Unbekanntes einzulassen, Umwege riskieren, Widerstand 
aushalten, sich etwas trauen und Mut zeigen.                                                                
Europäische Bildung zielt wesentlich auf Haltungen und Handlungsbereitschaft ab. Sie muß die 
Voraussetzung dafür schaffen, dass immer wieder neue Wege nach Europa entdeckt und geprüft werden 
können. Dies ist eine Aufgabe aller Fachdisziplinen. 



   Die Europäisierung der Bildungspolitik kann primär nur eine Folge freiwilliger Selbstregulierungsprozesse 
in den Nationalstaaten sein.  Für den EBB / AEDE ist der europäische Einigungsprozess ein Zukunftsprojekt, 
das im Rahmen der nationalen Bildungssysteme realisiert werden soll. Der EBB / AEDE wendet sich gegen 
das Missverhältnis, das zwischen der wachsenden Bedeutung der europäischen Integrationspolitik, ihrer 
Betonung auf der programmatischen Ebene (Entschließungen, Empfehlungen der EU-Bildungsminister) und 
der praktischen nationalen Umsetzung dieser Willenserklärungen besteht. 
Europäische Bildung muss integraler Bestandteil der Erziehungs- und Unterrichtspraxis der europäischen 
Staaten sein. 
 
Der EBB / AEDE setzt sich daraufhin für folgende Handlungsansätze ein: 
- Internationale Zusammenarbeit auf allen pädagogischen und wissenschaftlichen Ebenen; 
- Europäische Ausgestaltung der Lehrerbildung; Aufbau eines Netzwerkes der lehrerbildenden Fakultäten 
und Institutionen mit gesamteuropäischer Zielsetzung; 
- Europäische Bildung als fächerübergreifendes Prinzip, d.h. Einbindung Europas in alle Lehrpläne zur 
Vertiefung schulischer Lerninhalte; 
- Erarbeitung und Bereitstellung von europerspektivischen multimedialen Lehr-und Lernmaterialien; 
- Sensibilisierung und Information der  Entscheidungsträger; 
- Europäische (transnationale) Kooperation der Bildungsadministrationen; 
- Formen der Zusammenarbeit (über Netzwerke, Verbände); 
- Entwicklung und Austausch von internationalen Unterrichtsprojekten; 
- Interdisziplinäre Arbeit an einer europäischen (Bereichs-) Didaktik und Methodik; 
- Gemeinschaftliches Erfahren und  Handeln über (Schul-/Schüler-) Partnerschaften, Zusammenarbeit  durch 
(Schüler- und Lehrer-) Austausch; 
- Ausbau des Sprachunterrichts (z.B. Einführung des frühen Fremdsprachenunterrichts; Erlernen mehrer 
Fremdsprachen); 
- Förderung pädagogischer und curricularer Innovationen; 
- Informations- und Erfahrungsaustausch über europäische Bildungsprojekte (z.B. in Form eines 
Netzwerkes); 
 
Der EBB / AEDE stellt sich hinter die vom Europäischen Rat (am 24./25.Juni 1994 in Korfu) vereinbarte 
Initiative gegen Rassismus und Fremdenfeindlichkeit und verurteilt die anhaltenden Manifestationen von 
Intoleranz, Rassismus und Fremdenfeindlichkeit in Europa. Er fördert alle Maßnahmen zur 
Weiterentwicklung von Toleranz und Empathie gegenüber Ausländern und beteiligt sich an der Entwicklung 
von Strategien zur Bekämpfung rassistischer und fremdenfeindlicher Gewalthandlungen. 
 
 
 
 


